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Politisches Tagesbild
Die Kosten der englischen Expedition nach Egypteu

belaufen sich nach den Erklärungen Mr Gladstone s im
Unterhause bis zum 1 Oktob r im Ganzen auf 3 360000
Pfund Sterling Dazu treten noch die Kosten für das
indische Kontingent mit 1140000 Lstr welche um 740000
Lstr hinter dem Voranschläge zurückbleiben Hiermit er
scheinen die vom englischen resp indischen Staatsschatz zu
tragenden Auslagen im Wesentlichen als abgeschlossen da
der Premier in der Lage war zu versichern daß die
Kosten vom 1 Oktober an voraussichtlich ganz oder wenig
stens fast ganz von Egypten getragen werden würden
Das Prozeßverfahren gegen Arabi soll eingestellt wer
den Dem Vernehmen nach hat Lord Dusserin auf
Grund eines von Wilfon erstatteten Berichts beschlossen
die egyptische Regierung zur Einstellung der Hauptanklage
gegen Arabi wegen der Brandstiftungen und Massacres in
Alexandrien aufzufordern Der egyptische Ministerrath hat
sich bereits heute mit der Angelegenheit beschäftigt aber
noch keine Entschließung gefaßt Man glaubt indeß daß
die egyptifche Regierung dem Antrage Lord Dufferin s zu
stimmen werde und daß die bezügliche Verständigung schon
in einigen Tagen zu erwarten sei Die Untersuchungs
kommission fährt inzwischen mit den Informationen an den
Vertheidiger Broadley fort die Prozeßverhandlung soll am

7 k M ihren Ansang nehmen
Obgleich Gambettas Befinden nach Versicherung seiner

Freunde befriedigend ist so begegnet man dennoch vielfachen
Zweifeln an der Richtigkeit dieser Nachrichten Einmal soll
Gambetta an der Hand und Brust verwundet und fein Zu
stand ein gefährlicher sein sodann soll er sich nicht selbst
verwundet haben sondern die That die einer dritten Person
sein mit welcher Gambetta in seinem Landhause in Ville
d Avrah war entweder aus Unvorsichtigkeit oder Absicht in
folge von Szenen von Vorwürfen und Eifersucht jedenfalls
ist die Skandalchronik geschäftig Vielfach wurde in der
Deputirtenkammer die Frage bezüglich der voraussichtlichen
Konsequenzen eines allerdings nicht wahrscheinlichen tätlichen

Verlaufs erörtert Hierbei wurde ziemlich allgemein die
Ansicht ausgedrückt daß ein solches trauriges Ereigniß
augenblicklich kein Unglück für die Republik und für Frank
reich sein würde Die Mittheilungen der France über die
Umtriebe GambettaS sind nicht aus der Luft gegriffen

Gambetta stellte in einer Versammlung die er mit seinen
Getreuen abhielt General Eampenon als Kandidaten für
die Präsidentschaft der Republik auf und gab dann den
fremden Diplomaten davon Kenntniß Madame Adam
wurde von dem Vorfall durch ein Mitglied der russischen
Botschaft unterrichtet und nahm zur France ihre Zuflucht
um die Intrigue aufzudecken Eampenon durch einen Re
porter des Evenement interviewt hat zwar die Thatsache
bestritten ist jedoch in seinem Rechte wenn er durchblicken
läßt daß seine Kandidatur ihm gar nicht etwas Unmögliches
erscheine und sogar hierbei ganz unverfroren seinem Inter
viewer lange Aufklärungen darüber gegeben hat in welcher

Art er regieren würde
Die neuerlichen Mordanfälle in Dublin hab n dar

gethan daß die Unternehmungslust und Verwegenheit des
irischen Geheimbundes in letzter Zeit eher zu als abgenom
men hat Die Stimmungsberichte aus Dublin lauten sehr
düster In allen Klassen der dortigen Bevölkerung herrscht
große Aufregung Weitere Enthüllungen über die ausge
dehnte Verzweigung des Mordbundes vermehren die Auf
regung obwohl dieselben vielfach der erhitzten Phantasie
oder böswilliger Erfindung ihren Ursprung verdanken
Thatsache ist daß eine große Anzahl hervorragender Persön
lichkeiten bedroht ist Die Regierung hat in Folge dessen
wieder zu Ausnahmemaßregeln greifen müssen

Um jedes Mißverständuiß zu beseitigen wird der Prä
sident des italienischen Minislerrathes wie die Italic
meldet von der Kammer ein Vertrauensvotum begehren
Es sei wahrscheinlich daß die Kabinetssrage über die Ord
nung der parlamentarischen Arbeiten gestellt werden und
die Regierung begehren werde daß die Budgets vor allen

Fragen diskutirt werden
Aus Petersburg wird der P C gemeldet daß

die dortige Polizei rechtzeitig von einer geplanten Arbeiters
revolte benachrichtigt umfassende Maßregeln zur Verhinde
rung derselben ergriffen hat Zwei ausländische Emissäre
Namens Krause und Landau welche Unruhen hervorzurufen
suchten wurden verhaftet Ein Theil der Petersburger
Garnison war aus Vorsicht konsignirt

Eine Verschwörung gegen den Sultan Abdnl
Hamid ist entdeckt worden Wie W T B aus Kon
stantinopel meldet wurden der Marschall Fuad Pascha
der Adjutant des Sultans Mehemet Pascha und der
General der berittenen Leibwache des Sultans der Oberst
desselben Korps sowie der Mufti von Taschlidscha in der
vergangenen Woche unter der Anschuldigung einer Ver
schwörung verhastet

Nachdem die Mächte den Vorschlag der Pforte Kom
missäre zur endgiltigen Feststellung der montenegrinischen
Grenze zu entsenden angenommen haben wird sich der
türkische Kommissar Bedri Bey nächsten Freitag nach
Skutari begeben

Die Kiliafrage ist durch die europäische Donau
kommission vorläufig in dem Sinne erledigt daß den Ar
beiten der Ingenieure der europäischen Kommission an dem
Kiliaarm der Donau zwei russische und zwei rumänische
Ingenieure beiwohnen werden

Der Präsident der Bereinigten Staaten hat fol
gende Danksagungstags Proklamation erlassen Einem
Brauche gemäß dessen jährliche Beobachtung von unserem
Volke mit Recht in Ehren gehalten wird bestimme ich
Ehester A Arthur Präsident der Vereinigten Staaten
hierdurch Donnerstag den 30 November zum Tage öffent
licher Danksagung Die Segnungen für welche wir Dank
schulden sind zahlreich und mannigfach Für den Frieden
und die Freundschaft zwischen dieser Republik und allen
Nationen der Welt für die Abwesenheit von innerer Zwie
tracht und Gewaltthätigkeit für die zunehmende Freund
schaft zwischen den verschiedenen Theilen des Landes der
Freiheit der Gerechtigkeit und der verfassungsmäßigen Re
gierung für die Anhänglichkeit des Volkes an unseren
freien Einrichtungen und dessen freudigem Gehorsam gegen
die milden Gesetze für die beständig zunehmende Macht
der Republik deren Vorrechte wir allen zu uns kommenden
Mitmenschen gewähren für die verbesserten Verkehrsmittel
im Innern und die vermehrten Mittel zum Verkehr mit
anderen Nationen für die allgemeine Gesundheit in diesem
Jahre für das Gedeihen aller unserer Industrien den
reichlichen Lohn für die Arbeit des Handwerkers welche der
reichen Ernte des Landmannes einen Markt schaffen für
die Erhaltung des Kredit des Landes für die weisen und
freigebigen Vorkehrungen zur geistigen und moralischen Er

ziehung unserer Jugend für den wohlthätigen Einfluß der
Religion aus das Gewissen und für die Freuden der Häus
lichkeit für diese und viele andere Segnungen sollten wir
Dank abstatten

Daher empfehle ich daß der oben bestimmte Tag im
ganzen Lande als ein Tag der Danksagung und des Ge
betes beobachtet werde die Menschen von ihrer täglichen
Arbeit ruhen und sich in Uebereinstimmung mit ihren ver
schiedenen Glaubensbekenntnissen dem Throne des Allmäch
tigen nahen um ihm Preis und Dank für die viel
fältige Güte auszusprechen die er uns erwiesen hat und
um die Fortdauer seiner Segnungen und Gnade zu bitten
Ferner empfehle ich daß der festgesetzte Tag zur besonderen
Gelegenheit für freundliche und wohlthätige Handlungen
gegen die Leidenden und Bedürftigen gemacht werde damit
Alle die im Lande wohnen zu dieser Zeit der nationalen
Danksagung froh und freudig seien

gez Ehester A Arthur Präsident

Des Herzeus Recht
Novelle von F Schifkorn

Fortsetzung
Oh Mama wie schäme ich mich Jetzt gehe ich aber

auch sogleich I rief Minchen schon vor dem Spiegel das
Haar ordnend fügte aber sofort im alten Schelmentone
hinzu der Matrone zugleich ein paar Abschiedsküsse ver
setzend Etwas Wehrwölfisches hat der Arme aber doch an
sich das wirst du zugeben Mama und komme ich daher
nach einer halben Stunde nicht wieder dann denke an das
arme Rothkäppchen und wie es ihm bei Großmuttern er

ging
Damit sprang das heitere Mädchen davon sehr zu

frieden daß es ihr gelungen wieder ein heiteres Lächeln
auf den Lippen der geliebten alten Frau zurückgelassen zu

haben

II

Minchen Welten war nicht mehr so jung an Jahren
als ihr Aeußeres schließen ließ sie zählte nämlich sub
rosa sei es dem Leser verrathen volle vierundzwanzig
Jahre ein Alter das leider in den meisten Mädchengesich
tern mit Runenschrift verzeichnet steht von vielen süßen
Hoffnungen eben so vielen Enttäuschungen von genossener
Himmelsseligkeit und erlittenem Höllenschmerz kurz von
der Liebe ganzer Lust und ganzem Leid erzählend

In Minchens Gesichtchen war jedoch von all dem nichts
zu finden und zwar aus dem einfachen Grunde weil die
Eignerin selbst nichts davon wußte Nicht daß die jungen
Männer der Stadt blind gewesen wären oder Minchen an
Herzensverhärtung gelitten hätte im Gegentheil bei den
zwei oder drei Kasinobällen alljährlich gehörte Weltens
Minchen stets zu den vergriffe ndsten Tänzerinnen und
mehr als einmal schlug des Mädchens Herz an dem Atlas
gilet ihres Tänzers weit rascher als es die feurigste
Schnellpolka verantworten konnte aber dabei blieb es Und
daß es dabei blieb verdankte das Mädchen seinem Schutz
engel der in Gestalt einer Mutter und Freundin zugleich
ihm zur Seite stand nicht überwachend sondern theilneh

mend und berathend In diesem Verhältnisse zur Mutter
fühlte sich Minchen so frei und unabhängig so wünschelos
und glücklich daß es ihr gar nicht einfiel den gefährlichen
Boden der Liebesabenteuer zu betreten sondern in aller
Bescheidenheit und Ruhe die ernste Annäherung eines dieser
schlanken Nachtfalter abwartete mit welchen sie beim Leuch
ten der Gasflammen beim Jauchzen der Violinen so won
nig umhergeflattert Allein wie die Mutter vorher gesagt

sie kamen nicht näher die Nachtfalter sind doch die
jungen Männer von heule viel zu klug sich um ein ver
mögensloses Mädchen ernstlich zu bewerben die alten aber
welche es versuchten wie der steinreiche Riemermeister in
der Türkengasse und der Hotelier zum goldenen Schwan
erhielten die niedlichsten Körbchen welche je von Mädchen
hand ausgetheilt wurden So kam es daß Minchens
Züge und Seele frisch kindlich und unbeschrieben geblieben
waren vom Griffel der Leidenschaft und sich ihre Jahre
höchstens durch reiferes Wissen und Können verriethen ein
Umstand der zwar gewissen um ihre Autorität besorgten
Herren gegenüber keinem Mädchen zum Lobe gereicht der
aber unserm Minchen nichtsdestoweniger recht wohl anstand

So heiter sich übrigens das Mädchen von der Mama
verabschiedet nun stand es doch ein wenig zaghast an der
Thür des Nachbarn auf welcher eine Messingplatte den
Namen Doktor Hammerstein ohne weitere Beifügung von
sonstigen Titeln nnd Würden aufwies bald aber schämte
es sich seiner kindischen Angst zog resolut die Glocke und
versuchte endlich da wiederholtes Klingeln resultatlos blieb
die Thür mit dem Drücker zu öffnen Nach einiger Kraft
anwendung das Thürschloß des Einsiedlers war offen
bar verrostet wie das eines verfallenden verlassenen Hau
ses sah sich die Eindringende plötzlich in einem dunkeln
Raum welcher dem ersten Anscheine nach weit eher einer
Gefängnißzelle als der Wohnung eines höheren Justiz
beamten glich

Dicker betäubender Modergeruch strömte demselben
aus der vor Licht und Luft sorgfältig bewahrten Stube
entgegen und Minchen vermochte im ersten Augenblicke
nichts zu sehen als schwärzliche seit undenklichen Zeiten
nicht mehr getünchte Wände längs welchen offene Gestelle

von dunklem Eichenholz hinliefen die wieder mit von Staub
strotzenden Akten bedeckt waren Erst nachdem sich Min
chens Augen an die Dunkelheit gewöhnt hatten erkannte
sie das Vorhandensein andrer Möbel nämlich mehrerer
Kästen und Tische deren einer von einem Sopha und
mehreren Sesseln umstellt war auf welch letzteren aber
ebenso wie auf Kästen und Tischen Berge von bestaubten
Schriften und Büchern lasteten Aus diesem Chaos nun
blitzten Minchen plötzlich ein paar große Augen entgegen
und eine mürrisch drohende Stimme fragte scharf Was
wünschen Sie

Einen Moment hatte das erschreckte Mädchen große
Lust die Frage unbeantwortet zu lassen und Fersengeld zu
geben da die aus der Dunkelheit auftauchende hagere Ge
stalt des Justizrathes einen um so unheimlicheren Eindruck
machte als das gelbe verkommene düstere Aussehen des
Mannes unwillkürlich die Vorstellung erweckte als sei es
der Geist der hier aufgestapelten vergilbten Akten selbst
der ob der Störung unwillig die Schuldige bedrohe

Es wäre aber doch eine gar zu große Schande dachte
Minchen und antwortete dem Aktengespenste so fest als
nur immer möglich Nichts für mich bester Herr Rath
denn ich komme nur im Auftrage Mamas um mich nach
Ihrem Befinden zu erkundigen

Allzuviel Güte, klang es jedoch womöglich noch
schärfer und mit entschieden ironischem Beigeschmacke zurück
da ich gar nicht krank war so kann ich mich wohl nicht

anders als sehr wohl
Der Mann vermochte nicht zu vollenden Sein gelbes

Gesicht wurde mit einemmale erdfahl sein Blick gläsern
die Hände gestikulirten noch eine Weile in der Luft umher
und dann wäre er unfehlbar zusammengestürzt hätte Min
chen nicht den schweren Körper mit ihrem kräftigen Leibe
unterstützt und ihn in ihren Armen langsam auf daS
Sopha niedergleiten lassen

Da lag er nun der schreckliche Paragraphenmensch
ohnmächtig mit geschlossenen Lidern und leider so wuchtig
fest auf ihren Armen daß sie den mächtigen Kopf des
Mannes geduldig an ihrem vor Schrecken und Aufregung
fieberhaft klopfenden Herzen ruhen lassen mußte
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Der General der Infanterie v Frans ecky bis
her Gouverneur von Berlin wurde gestern Nachmittag mit
einem längeren Besuch Sr Majestät des Kaisers
beehrt

Ueber das Befinden der Kaiserin coursirten am
Dienstag in Berlin wiederum ungünstige Nachrichten Wie
im Lcipz Tagebl aus durchaus zuverlässiger Quelle ver
lautet ist in der letzten Zeit keine Veränderung in dem
Zustande Ihrer Majestät eingetreten welcher Umstand frei
lich an sich wohl geeignet ist Besorgnisse einzuflößen Es
hat sich gezeigt daß die schmerzliche Operation welcher sich
die Kaiserin im vorigen Jahre unterzogen zwar das
Aeußerste abgewendet aber das Uebel nicht gehoben hat
vielmehr beginnt dasselbe sich wieder in ähnlicher Weise
wie vordem fühlbar zu machen Der Kaiserin ist die ab
soluteste Ruhe verordnet und da sie auf die strengste Diät
gesetzt ist und nur sehr wenig ganz leicht verdauliche meist
flüssige Nahrung zu sich nehmen darf so nehmen die Kräfte
nicht in dem Grade zu als es zur Erhaltung des Körpers
unter den so schwierigen Umständen erforderlich ist

Zur Feier der silbernen Hochzeit unseres
Kronprinzenpaares beabsichtigt wie das Deutsche
Tageblatt mittheilt die Schule der Kunstgewerbe Akademie
dem hohen Jubelpaar einen Fackelzug darzubringen und ein
großes künstlerisches Fest zu veranstalten

Wie der Wiener Presse gemeldet wird ist unser
auf der Jagd in Schlesien verweilende Kronprinz in
Begleitung des Herzogs von Pleß in Krakau am 26 früh
incognito eingetroffen und kehrte nach Besichtigung der
Schloßkirche und anderer Sehenswürdigkeiten Nachmittags
nach Schlesien zurück

Ihre königl Hoheit die Herzogin Adelheid zu
Schleswig Holstein ist zum Besuch beim Prinzen und der
Prinzessin Wilhelm von Preußen aus Primkenau kom
mend kürzlich im Marmorpalais bei Potsdam eingetroffen

Die regierenden Grafen zu Solms Rödel
heim zu Solms Laubach und zu Solms Wil
denfels sowie der Erbgraf zu Solms Wildenfels
sind zur Theilnahme an dem hier zusammengetretenen Fa
milientage heute hier eingetroffen

Der neue Gouverneur von Berlin Generallieute
nant v Willis en ist heute Vormittag aus Karlsruhe
hier angekommen

Der Botschafter des Deutschen Reiches am
russischen Hofe General Adjutant von Schweinitz ist
gestern Abend von hier nach Petersburg abgereist um die
Geschäfte der deutschen Botschaft daselbst wieder zu über
nehmen

Nach einer Mittheilung des Oberbarnimer Kreis
anzeigers ist der Staatsminister a D Gras v Jtzenplitz
auf Kunnersdorf am Donnerstag von einem Schlaganfall
betroffen worden Am Freitag war soweit eine Besserung
eingetreten daß der Kranke die Sprache wieder erlangt
hatte

Minister von Puttkamer ist Dienstag Abend
nach Koblenz abgereist und wird wahrscheinlich Donnerstag
früh wieder hier sein um eventuell in der Kammer weitere
Eröffnungen den Nothstand betreffend zu machen

Was den Verlust des für den Fürsten Bismarck
bestimmten Briesbeutels betrifft so war am Dienstag
in den Kreisen von Abgeordneten die Ansicht verbreitet daß

es sich um ein wohl vorbereitetes Komplot handle
dem eine Großmacht welche in letzter Zeit als in besonders
intimen Beziehungen zu Preußen stehend öfter erwähnt
wurde nicht ganz fern sein soll I

In der gestern unter dem Vorsitze des Staats
ministers von Boetticher abgehaltenen Plenarsitzung des

Die Situation war etwas fatal um Hilfe zu rufen
ging nicht wohl an da sie dem Ohnmächtigen fast in das
Ohr hätte schreien müssen wer sollte sie übrigens auch
hören

Nein es blieb nichts übrig als geduldig auszuharren
und abzuwarten bis der Kranke wieder zu sich komme was
doch nicht allzu lange dauern konnte

Wunderbar der Kopf ist nicht einmal so häßlich
dachte München mit tiefem Mitgefühle die bleichen Züge
mit der hohen Denkerstirne betrachtend welche zwar keine
Spur jugendlicher Schönheit dagegen aber um so mehr
die geistige Bedeutung des Mannes verriethen

Es mochten einige Minuten während dieser Betrach
tungen Minchens verflossen sein und dem Mädchen wurde
eben ernstlich bange um den Bewußtlosen als die Thür
geöffnet wurde und eine Person einließ welche kaum zu
geeigneterer Zeit erscheinen konnte

Die eintretende Person war nämlich Doktor Münter
der geschickteste Arzt der Sladt und zugleich seit undenk
lichen Zeiten Hausfreund und Hausarzt der Familie Wel
ten welcher offenbar von der alten Frau unterrichtet und
gesendet die vor ihm befindliche Gruppe mit einem Lächeln
betrachtete welches mephistophelisch zu nennen gewesen wäre

hätten nicht die freundlich klugen Augen und der gut
müthig heitere Ausdruck des übrigen Gesichtes gegen eine
solche Bezeichnung protestirt Es war übrigens ein mittel
großer im Umfange aber um so gediegenerer Herr der
seine sechzig Jahre nicht nur mit Leichtigkeit sondern mit
unverwüstlicher Heiterkeit trug und einen muntern Scherz
nebst einem guten Glas Wein für die besten Heilmittel
der ganzen Pharmakopöe erklärte

Ei Fräulein Minchen Sie pfuschen mir da ganz
artig ins Handwerk, rief der Doktor seinem Heiterkeits
prinzipe auch dem ernsten Falle gegenüber keinen Augen
blick verleugnend indem er gleichzeitig die barmherzige
Samaritanerin mit wenigen praktischen Griffen aus ihrer
anstrengenden Zwangslage befreite

Ah liebster bester Doktor Sie hat des Himmels
Fäaung hierher geleitet, rief Minchen freudig beim An
blicke hes ihr seit der Kindheit Tagen vertrauten Mannes

Bundesrats fanden die Gesetzentwürfe wegen Abän
derung des Militär Pensious Gesetzes vom 27 Juni 1871
und wegen Abänderung des Reichsbeamtengesetzes die Zu
stimmung der Versammlung

Im Reichstage beabsichtigt man sich durch eine
Interpellation der Regierung Gewißheit darüber zu ver
schaffen ob noch in dieser Session ein Antrag auf Erhöhung
der Holzzölle zu erwarten ist

Zuml ,Wiederbeginn der Reichstagssitzun
gen schreibt die Provinzial Eorrespondenz Morgen
nimmt der Reichstag die Arbeiten wieder auf die er am
16 Juni auf Antrag der verbündeten Regierungen durch
eine fünf und einhalbmonatliche Vertagung unterbrochen
hat Der Wunsch die Session nicht zu beendigen sondern
zu vertagen war vielfach aus der Mitte des Reichstags
selbst laut geworden und die verbündeten Regierungen
haben demselben durch den betreffenden Antrag entsprochen
Die Beendigung der Session sollte vermieden werden um
die zur Vorberathung der social politischen Gesetzentwürfe
sowie der Gewerbeordnungsnovelle eingesetzten Kommissionen
welche ihre Berathungen schon begonnen hatten nicht in
folge des Sessionsschlusses auflösen zu müssen Mit der
Wiederaufnahme der nur unterbrochenen Session können
diese Kommissionen ihre Arbeiten sofort wieder beginnen
Den Reichstag wird außer den Vorlagen in deren Erledi
gung er begriffen ist der alsbald vorzulegende Etat des
Reichshaushalls für das Verwaltungsjahr vom 1 April
1883 bis 31 März 1884 befchäfcigen Ein großes hu
manes und politisches Interesse knüpft sich an die social
politischen Vorlagen Die glückliche Erledigung derselben
würde den ersten Schritt auf dem Wege der positiven För
derung des Wohles der arbeitenden Klassen bedeuten und
weiteren Ausgaben auf diesem Gebiete die Bahnen öffnen
So darf wohl der Hoffnung Raum gegeben werden daß
die hohe Bedeutung der Vorlagen dazu führen wird die
lähmende Zersplitterung der Meinungen und Parieiten
denzen zu überwinden und damit der Verwirklichung der
Ziele welche sich die Allerhöchste Botschaft vom 17 Nov
v I gesteckt hat näher zu kommen

Seit der Vertagung des Reichstags sind in
dem Personalbestande der Frakt onen mehrfache Verände
rungen eingetreten Die deutsch konservative Partei hat sich

von 48 auf 49 Mitglieder verstärkt durch die Wahl des
Ritlergutsbesitzers v Klitzing 8 Marienwerder an Stelle
des verstorbenen v Brauchitsch Die deutsche Reichspartei
verminderte sich von 26 auf 24 indem das Mandat deS
Abg Riekert 14 Württemberg das für ungiliig erklärt
wurde durch Wahl des Volksparieilers Hähnle verloren
ging und ein Mandat 7 Marienwerder vurch Beförde
rung des Abg v Tepper Laski erlosch Das Centrum stieg
von 104 auf 105 in den erledigten Bezirken 4 Düssel
dorf und 3 Koblenz wurde für Abg Bernards Ritterguts
besitzer Lucius gewählt und Dr Freiherr v Hertling wieder
gewählt während Abg v Aulock 1 Oppeln sein Mandat
niederlegte Die Nationalen sind durch den Tod des Abg
Jacobi Grünberg von 45 auf 44 verringert Die Fort
schrittspartei ist von 60 auf 61 gestiegen durch die Wieder
wahl des ausgeschiedenen Abg Hempel 3 Bromberg und
die Neuwahl des Abg Kämpffer 7 Sachsen an Stelle
von Richter Meißen Die Secejsiomsten 47 die Polen
18 und die Socialdemokraten 12 sind aus ihrem alten

Bestände geblieben Die Elsaß Lothringer zählen nach dem
Tode des Abg Bezanson noch 14

Der Ausfall den die Nordd Allgem Ztg vor
etlichen Tagen auf den Abg Rickert bezüglich dessen Rede
zur ersten Lesung des StaatShaushaltsetatS brachte wird
in Abgeordnetenkreisen lebhaft besprochen Die Angaben
welche dort in Bezug auf den Rücktritt des ehemaligen
Finanzministers Bitter gemacht worden sollen der Magd

Behüte so weit brachte ich es noch nicht trotz meiner
großen Praxis vor der Hand that s die Weisung der Frau
Mama, protestirte Doktor Münter während er Herzschlag
und Puls des Erkrankten prüfte

Nicht wahr eine tiefe Ohnmacht fragte Minchen
besorgt

Der Doktor schüttelte den Kopf
Das ist mehr als Ohnmacht, sagte er dann das

ist Erschöpfung und wäre der Mann ein armer Teufel
so müßte man geradezu Nahrungsmangel annehmen

Minchen erzählte mit wenigen Worten waS sie in
dieser Beziehung wußte

Ja ja dann begreift sich s, nickte der Doktor keine
Nahrung geistige Anstrengung und dazu irgend eine hefäge
Gemüthsbewegung das kann den stärksten Mann zu
Grunde richten

Gemüthsbewegung Doktor fragte Minchen zwei
felnd ist dies bei einem solchen Manne denkbar

Hm Fräulein glauben Sie etwa daß nur verliebte
Mädchen mir Gemüthsbewegungen zu thun haben können

Pfui wie garstig Doktor nun verlasse ich Sie aber
auch zur Strafe sogleich

Das wollte ich eben, versicherte Doctor Munter ruhig
und ich bitte nur mir bei dieser Gelegenheit die Haus

besorgerin heraufzuschicken und nach einem halben Stündchen
Mit einer Flasche Bordeaux wieder zu kommen

ES soll geschehen Doktor aber gut werde ich Ihnen
erst wieder wenn Sie unsern armen Nachbar wieder ganz
hergestellt haben werden, drohte Minchen im Abgehen

Gut abgemacht dann bekomme ich aber auch den
längstversprochenen Kuß in doppelter Auflage als Honorar,
rief der Doktor halblaut der sich Entfernenden nach wäh
rend er gleichwohl seinen Kranken keine Sekunde aus den
Augen ließ auch hatte er bald darauf die Genugthung daß
der Bewußtlose infolge dieser unausgesetzter Bemühungen
die Augen aufschlug und nachdem er mit Hilfe der durch
Minchen herbeigerufenen Hausbesorgerin zu Bette gebracht
worden war in tiefen Schlaf verfiel

Bald darauf kam Minchen mit dem bestellten Bor
deaux und empfing vom Doktor die nöthigen Instruktionen

Ztg zufolge besonders bezüglich der Stellung deS Staats
ministeriums zu diesem Vorgange den Thatsachen durchaus
nicht entsprechen Man erwartet daß dieje Angelegenheit des
Weiteren bei den Debatten über die Steuervorlage zur
spräche kommen wird

In der gestrigen Sitzung der Fortschrittspartei
kam der bekannte Antrag Büchtemann über das Verhält
niß der parlamentarischen Fraktionen zur Verhand
lung Demselben wurde eine Fassung gegeben welche an
Stelle der dauernden Verständignngs Kommission regel
mäßig den Vorstand der Fraktion mit der Vermittlung
zwischen den Fraktionen beauftragt daneben wenn mate
rielle Erörterungen erforderlich sind das Zusammentreten
besonderer Kommissare in Aussicht nimmt Das Verhält
niß zu der nationalliberalen Fraktion ist entsprechend dem
Beschlusse geregelt welchen dieselbe im Reichstag in Er
widerung des Antrages Hoffmann gefaßt hat und welcher
nur auf eine Verständigung von Fall zu Fall einging
Auch diese Fassung fand den entschiedensten Widerspruch
insbesondere darum weil man es ablehnte der national
liberalen Partei gegenüber irgend welche verpflichtende Be
reitwilligkeit zur Verständigung wäre es auch nur von
Fall zu galt auszusprechen Trotz deS energischen Wider
spruches ergab sich eine Zweidrittelmajorität der Fraktion
für Annahme des Antrages In Folge dessen erklärte
Herr Richter daß er zwar nicht seinen Austritt
aus der Fraktion erkläre aber an der Repräsenta
tion der Fraktion speziell dem Vorstände keinen
Theil mehr nehmen könne und insbesondere von der
Leitung der Wahlen soweit sie den preußischen Landtag be
treffen zurücktrete Der gefaßte Beschluß lautet 1 Initia
tivanträge der Fraktion und prinzipiell wichtige Entschlie
ßungen derselben über Vorlagen der Regierung und Anträge
anderer Parteien werden unter Voraussetzung der Gegen
seitigkeit der Fraktion der Liberalen Vereinigung mitgetheilt
um über eine vorgängige Verständigung mit derselben zu
verhandeln Ist zu diesem Behufe eine materielle Vorbe
rathung der Anträge oder Vorlagen erforderlich so ernennt
die Fraktion hierzu in jedem Falle besondere Delegirte
welche beauftragt sind mit den Beauftragten der Liberalen
Vereinigung den Gegenstand zu erörtern Im Uebrigen
erfolgt die Vermittelung durch den Fraktions Voi stand
Die definitive Beschlußfassung ist in allen Fällen der Frak
tion vorbehalten Sollte in Ausnahmefällen die Eile der
Sache eine Abweichung nothwendig machen so werden die
Gründe der anderen Fraktion baldigst klargelegt 2 Inso
fern und insoweit die übrigen liberalen Fraktionen die
nationalliberale Fraktion den gleichen Wunsch der Verstän
digung aussprechen wird ein entsprechendes Verfahren ihnen
gegenüber beobachtet werden

Das Centrum ist entschlossen im Reichstag sehr
entschieden für den bekannten Antrag des Abg Germain
betreff nd die Zulassung der französischen Sprache beim

elsässisch lothringischen Landesausschuß einzutreten Herr
Windthorst beabsichtigt dafür in die Schranken zu treten
Annahme oder Verwerfung dieses Antrags in dritter Lesung
ist noch durchaus zweifelhaft

Die Wirkungen des regierungsseitig beabsichtigten
Steuererlasses lassen sich folgendermaßen in Ziffern
ausdrücken Nach den Ergebnissen der Klassensteuerveranla
gung für das laufende Rechnungsjahr beträgt die Zahl der
von der Klassensteuer zu befreienden Zahler 4 360 613 also
86,4 Prozent aller zur genannten Steuer verpflichteten Bür
ger Das Veranlagungs Soll nach Abzug der nicht zur
Erhebung kommenden fünf Monatsraten beträgt 12071 689
Mark wenn man hiervon weitere 3 Prozent für sonstige
Ausfälle und Abgänge in Abrechnung bringt so entsteht
somit für die geplante Steuerbefreiung ein Ausfall in den
Staatseinnahmen zum Betrage von 11709 539 Mark

für die nächsten paar Stunden nach deren Verlauf er zu
rückkehren und den Kranken nicht mehr verlassen wollte bis
er über dessen Zustand ins reine gekommen sein würde Die
Aufgabe welche sich der Doktor da gestellt war keine leichte
auch dann nicht nachdem ihm Frau Welten auf seine Bitte
alleS mitgetheilt was wir von den Verhältnissen und dem
Charakter deS Rathes im vorigen Kapitel schon erfuhren
denn so richtig die vortreffliche Dame die Jugendzeit des
seltsamen Mannes geschildert so wahrheitsgetreu sie das
Verhältniß desselben zu ihrem einstigen Schützling wieder
gegeben die weitere Charakterentwickelung eines Mannes von
so wunderlicher Sorte mußte dem Taubengemüthe Frau Wel
tens ein siebenfach versiegeltes Geheimniß bleiben und konnte
die fromme Meinung der letzteren daß sich auch der Rath
die Weichherzigkeit der Knabenzeit bewahrt habe den Doktor
gar leichr irre führen zumal noch an demselben Tage nicht
nur dieser sondern die ganze Stadt durch das Kundwerden
von Ereignissen überrascht wurde welche im Zusammenhang
mit Frau Weltens Gerichte die kühnsten Kombinationen
zuließen

Um den freundlichen Lesern diese Ereignisse verständ
lich zu machen müssen wir auf deren Ursprung zurückgehen
also etwa auf den Zeitpunkt eines Jahres vor Beginn dieser
Erzählung Wir wissen daß jenes junge Frau Welten auf
kurze Zeit anvertraute Mädchen einige Jahre nach dem in
so trauriger Weise gelösten Verhältnisse sich mit einem Kauf
herrn Namens Blaumann vermählt hatte und nach Jahren
des Glücks in das tiefste Elend gestürzt war Ueber die
nähern Details dieser tragischen Episode schwieg die Ma
trone aus dem Grunde weil Minchen dieselben ebenso gut
kannte waren sie doch wochenlang der einzige Gesprächsstoff
aller Gesellschaftskreise der Stadt so sehr man damals an
die Zertrümmerung alles Bestehenden an die Vernichtung
der Existenzbedingungen ganzer Gruppen und Klassen ge
wöhnt war Roderich Blaumann war nämlich einer der
wohlhabendsten Bürger der Stadt allgemein geliebt und
geachtet noch mehr seines Glückes wegen beneidet welches
ihn bisher allerdings in seltenster Weise begünstigt

Fortsetzung folgt



Nach den Regierungsvoranschlägen dürfte die Lizenzsteuer
insgesammt 14 295 415 Mark somit ein Mehr gegen den
Aussall von 2 585 76 Mark einbringen Allerdings sind
die Berechnungsunterlagen der Regierung nicht vollkommen
sicher und aus dieser mehr summarischen Ausstellung der
Einzelerträge ist nicht viel zu ersehen ES fehlt dem gan
zen Gesetzentwurf fast völlig an den für die Beurtheilung
desselben unumgänglich nöthigen statistischen Erhebungen
Alles wird annähernd geschätzt Die Staatsregierung wird
daher eifrig auf eine Ergänzung dieser Lücke bevacht sein
müssen Erst dann wird sich ein Urtheil über die Sicher
heit oder Unsicherheit der Boranschläge ziehen lassen Hier
von wird auch ganz naturgemäß die definitive Feststellung
der einzelnen Lizenzsteuerstufen abhängen

Die sreikonseroanve Post kommt auf den Bor
schlag des Abg Wagner zurück die Einkommensteuer
beweglich zu machen und interpremt denselben dahin
daß eine Verständigung der gesetzgebenden Faktoren im Etat
die Voraussetzung bilde und mangels einer solchen der Nor
mals a tz der Personalsteuer zur Erhebung zu gelangen habe
Auf dieser Basis tritt das freikonieroative Organ entschie
den für den Wagner schen Borichlag ein

Der konservative Reichsbote erklärt lim Hinblick
auf die von der Regierung beantragten Licenzsteuern
welche seiner Meinung nach vorwiegend auf den ärmeren
Klassen lajien würden Ohne vorherige oder gleichzeitige
Einsührung einer procentualen Börsen und Kapualrenten
steuer können wir keinen teuern zustimmen welche die
ärmeren BolkSklassen vorzugsweise liessen

Die Steneroorlage dürfte vor Ende nächster
Woche nicht zur Bera hung gelangen

Aus der neuesten Nummer der Provinzial Kor
respondenz ist hervorzuyeben daß das Ziel einer organi
schen Reform der direkten Steuern in unbestimmte
Ferne zurückgeschoben wird

Die N A Z regt die Frage einer Versiche
rung gegen Ueberschwemmun gen staatlicher und
provtnzialer Beitragsleistung an Die Arbeiterklasse
schreibt das offiziöse Blatt und die Landwirihschaft der
Grundbesitz sind die beiden am meisten nothleidenden Fak
toren des deutschen Wirtschaftslebens Bei ersterer ist der
Geoanke einer staatlichen Beitragsleistung aus den allge
meinen Steuerbeträgen zu gewissen Verfichtrungszwccken ein
g mz berechtigter so ar schon populär gewordener bei dem
Grundbesitz der durch Überschwemmungen alljährlich schwer
leidet uno vergebens gegen die total rmnirende Gewalt des
Wassers ankämpft scheint die Beitragsleistung des Staates
und der größeren Gemeinschaften ein logischer nothwendiger
Gedanke zu sem

Hamburg 29 November Telegr Der Senat
beantragte bei der Bmger chast die Ausführung des von
der gemischten Kommission vorgeschlagenen Projekts für
den Zollanschluß vom 10 d mit einigen Modifikatio
nen durch welche sich die Kosten um 1487 000 ver
ringern und somit nur 102 213000 betragen

Leipzig 29 November In der öffentlichen Plenar
sitzung des hiesigen Stadtverordneten Kollegiums am heu
tigen Abend wurde zum Nachfolger des verstorbenen
Po lizei direkte rs der Stadt Leipzig des Ober Staats
anwalts a D Richter Herr Staatsanwalt Bretschneider
Ehemnitz mit 41 Stimmen gewählt

Preußischer Landtag
Original Bericht

Haus der Abgeordneten
10 Sitzung vom 29 November

Am Ministertische Friedberg und Kommissarien
Präsident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Zunächst werden diejenigen Mitglieder des Hauses

welche den verfassungsmäßigen Eid noch nicht geleistet haven
in hergebrachter Weise vereidigt Abg Anders Dons
Hörlück Hadersleben theilt schriftlich mit daß er außer
Stande sei den Eid auf die Verfassung zu leisten worauf
Präs v Köller erklärt daß Abg Hörlück seinen Sitz im
Hause nicht einnehmen dürfe

Auf der Tagesordnung steht alsdann die erste Lesung
des Gesetzes über den Erlatz polizeilicher Strafver
süguugeu

Abg i r v Cuny bedauert zwar daß durch Aus
dehnung der Vorlage auf das Rheinland der Grundsatz
des französischen Rechtes daß eine Strafe nur durch den
Strafrichter ausgesprochen werden dürfe beseitigt wird
Doch werde er sich in Rücksicht aus die größere Schnellig
keit des Strafversahrens nicht gegen die Ausdehnung auf
das ganze Staatsgebiet aussprechen Seine ferneren Be
denken richten sich gegen die technische Bearbeitung der
Vorlage die er einer Kommission von 21 Mitgliedern zu
überweisen beantragt

Abg v Rauchhaupt bestreitet daß in der Erhö
hung der Befugnisse der Polizei sür diese die Versuchung
liege auf höhere Strafen zu erkennen als bisher Sollte
dies doch vorkommen fo sei in der Beschwerdeinstanz bei
der Verwaltungsbehörde ein Korrektiv gegen Ueberschrei
tungen geschaffen Daß einem erhöhten Strafmaß ein er
höhter Rechtsschutz gegenüberstehen müsse ist natürlich und
die Regierung hat dies dadurch zu erreichen geglaubt daß
sie den Bestraften die kostenlose Beschwerdeinstanz eröff
nete Indessen hätten auch die Konservativen Bedenken
gegen die Vorlage Er beantrage Ueberweisung der Vor
lage an eine Kommission von 14 Mitgliedern

Abg Dr Hänel sieht in diesem Gegensatz eine be
denkliche Abweichung von dem bisherigen preußischen Grund
satze daß das Strafverfahren vor den ordentlichen Richter
gehöre

Abg v Meyer Arnswalde begrüßt es mit Freude
daß die Strafgewalt der Polizeibehörden erhöht werde

Justizminister Dr Fried berg wendet sich gegen die
Meinung des Abg Rauchhaupt die Bürgermeister wollten
mit ihrer Forderung nach diesem Gesetz nur ihre Macht
befugnis erweitern und gegen den Abg Dr Hänel der in

diesem Gesetze einen Bruch mit dem Strafrechtsprinzip sehe

Habe doch auch die Strafprozeßordnung von 1877 den
Landesgesetzen gestattet geringe Vergehen durch Polizeiver
fügungen zu bestrafen Wenn im Jahre 1880 vom ber
liner Polizeipräsidium 67 099 Strafbefehle erlassen und
nur gegen 4924 Berufung eingelegt sei so sei dies der
beste Beweis daß in der Mehrzahl der Fälle der Bestrafte
sich selbst schuldig fühlte die Polizei also meist das Richtige
treffe Die Einführung des Gesetzes werde wenn auch
nicht bei den Juristen so doch bei dem Volke beifällig auf
genommen werden

Abg Spähn Centrum spricht sich gegen die zu
hohen Polizeistrafen und gegen den im Entwurf vorge
schlagenen Instanzenweg aus und befürwortet ebenfalls kom
missarische Berathung der Vorlage

Dieselbe wird einer Kommission von 21 Mitgliedern
überwiesen

Die weitere Berathung des noch auf der Tagesord
nung stehenden Etats des Ministeriums des Innern wird
in Folge eines von Herrn v Puttkamer eingegangenen
Schreibens abgesetzt Der Minister theilt mit daß er sich
nach Koblenz begeben um sich persönlich von dem Umfange
der Verheerungen durch das Hochwasser zu überzeugen

Unterstaalssekretär Herrsurth theilt ein vom Re
gierungspräsidenten aus Köln eingegangenes Telegramm
mit wonach in der letzten Nacht die Rheindeiche bei
Worringen und Nicht durchbrochen und Dörfer und
Fluren überfluthet sind

Daraus wird in die Berathung des Etats der Bau
verwaltung eingetreten Die Einnahmen werden anstands
los bewilligt Bei den Ausgaben erklärt Ministerialdirektor
Schulz aus eine Anfrage des Abg v Minnigerode daß
die Regulirung des Weichsel und Nogat Deltas bisher in
Folge von Krankheit des Bauraths bei der Danziger Re
gierung noch mcht zum Abschluß gelangt sei

Avg Rickert bittet um möglichste Beschleunigung
dieser Arbeiten da deren endliche Erledigung dringendes
Bedürfniß sei

Minister Maybach verliest sodann eine Depesche die
ihm vom Oberpräsidenten in Köln zugegangen ist uach der
das Wasser fünfzig Centimeter gefallen nnv Wind
stille eingetreten ist Es sei demnach zu hoffen daß die
Kalamität bald überwunden sein werde

Die übrigen Positionen des Bau Etats geben zu keiner
Debatte Veranlassung

Damit ist die Tagesordnung erledigt
Von dem Präsidenten des Reichstages ist ein Schrei

ben eingegangen wonach der Reichstag am Sonnabend um
11 Uhr eine Sitzung haben wird weshalb Präsident von
Köller sür diesen Tag keine Plenarsitzung des Abgeordneten
hauses ansetzt

Die nächste Sitzung findet Donnerstag 11 1 Uhr
statt da um 2 Uhr der Reichstag zusammentritt Tages
ordnung Justizetat

Schluß 1,2/4 Uhr

Universitäts Nachrichten
München 29 November Telegr I r Rittler

ist zum Professor sür Philosophie an dem Lyceum zu Re
gensburg ernannt worden

Litterarisches
Die Königl Hosstemdruckerei und Verlagshandlung

von Adolph Engel in Berlin Tempelhoferberg hat in
diesem Jahre gelegentlich der I00sten Geburtstagsfeier des
Begründers der Kindergärten Friedrich Kröbet für
die Kinderwelt unter dem Titel Kindergarten ein
allerliebstes Bilderbuch geschaffen was in der That so
wohl an Reichhaltigkeit Bildern als auch innerer und
äußerer Ausstattung bei dem so billige Preise von Ä
Groß Quart Format nichts zu wünschen übrig läßt Das

selbe enthält außer prachtvollem Titelblatt mit dem Bild
nisse Fröbels 12 große Farbdruckbilder Kindergartenscenen
ebensoviel Seiten erklärenden Text und ist sehr geeignet
Müttern älteren Geschwistern oder Erzieherinnen c welche
mit der Theorie des hochgeseierten Fröbel weniger bekannt
sind die beste Anleitung zu dem im Kindergarten
eingeführten Fröbelfpielen zu geben so daß auch im Hause
ohne geschulte Kindergärtnerinnen die Kinder mit den Spiel
gaben systematisch beschäftigt werden können Das Buch
erfreut sich schon seit seinem Entstehen der größten Ab
nahme und dürfte die soeben erschienene prachtvoll ausge
stattete neue Auflage jedem Kinde eine herzlich willkommene
Weihnachtsgabe sein Um dem Buche und damit Fröbels
Umerrichts Methode in jeder Familie Eingang zu verschaffen
hat sich die Verlagshandlung bereitwilligst entschlossen eine
kleinere Ausgabe herzustellen und beläust sich deren Preis
bei gleichfalls ausgezeichneter Ausstattung gebunden auf
nur eine Mark Die Verlagshandlung hat sich durch
Herausgabe dieses herrlichen Bilderbuches sehr verdient
um die in fast allen Theilen der Welt bekannte Theorie
Fröbels gemacht Wün chen wir dieselbe dadurch belohnt
daß der Kindergarten in keiner Familie auf dem
Weihnachtstische fehlt bei Arm und Reich in Palast und
in der Hütte Jede renommirte Buchhandlung und
Papierhandlung liefert dieses Buch

Naturkalender
X Dezember Christmonat Wintermonat der 12

und letzte Monat im Jahre bei den Römern vor Julius
Cäsar die ein mit dem Monat März beginnendes Jahr
von 10 Monaten hatten der 10 hatte seit Romulus 30
seit Nnma 29 seit Julius Cäsar 31 Tage Er war dem
Saturnus gewidmet weshalb in ihm am 17 die Satur
nalien gefeiert wurden sowie am 5 die Faunalien und
am 23 die Laurentinalien Karl der Große nannte ihn

wegen der darein fallenden Advents und Weihnachtszeit
den heiligen Monat später erhielt er den Namen Christ
monat Derselbe hat seinen wahren Mittag am 1 um
11 U 49 M 13 S am 15 um 11 U 55 M 22 S
am 31 um 12 U 2 M 46 S Die Sonne bewegt sich

bis zum 21 Dezember an welchem der Tage der Winter
seinen Anfang nimmt abwärts und kehrt dann wieder um
Ihre Abweichung vom Aequator Deklination beträgt
am 1 21 50 8 am 21 dem kürzesten Tage 23 27 S

Wiener mittl Zeit und es beziffert sich hiernach
die Senkung der Sonne auf 1 37 1 Grad gleich 2 Mond
breiten Von da ab steigt die Sonne zunächst jedoch sehr
allmählich wieder und nähert sich dem Aequator Die
Aufwärtssteigung beträgt vom 21 bis zum 31 Dezember
21 Dementsprechend nimmt auch die Tageslänge zu Die
Sonne welche sich im Zeichen des Schützen befindet tritt
mit dem 21 Dezember um 10 Uhr 59 M Abends in das
Zeichen des Steinbocks Die Sonne geht am 1 um 7 U
44 M auf und um 3 U 55 M unter am 31 um 8 U
8 M auf um 3 U 57 M unter Die Tageslänge weist
hiernach zusammen nur noch eine Abnahme von ca 21 Mi
nuten ans

Die Dämmerung beginnt am 1 um 6 und endet
nach 6 Uhr Abends am 20 nach 5 beginnend und nach
6 Uhr Abends endend

Der Mond steht Anfang Dezember abnehmend im
Zeichen des Löwen durchschreitet den bekannten Thierkreis
und befindet sich am 31 im Zeichen der Jungfrau Er
hat auf diesem Wege mehr als einen vollen Kreislauf zu
rückgelegt Derselbe befindet sich am 4 um 2 Uhr Mor
gens in der Erdferne am 18 um 8 Uhr Abends in der
Erdnähe und hat folgende Phasen am 2 4 Uhr Abends
letztes Viertel am 10 5 Uhr Abends Neumond am 17
6 Uhr Abends erstes Viertel und am 24 5 Uhr Abends
Vollmond daher von Mitte des Monats ab abendlicher
Mondenschein Von den Planeten ist der Merkur nicht
sichtbar nnv am 17 in oberer Konjunktion mit der Sonne
Venus kommt am 6 Dezember in untere Konjunktion mit
der Sonne wobei sie an der Sonnenscheibe vorbeigeht und
wird von gegen Mitte des Monats ab Morgenstern Die
selbe ist von da ab am südöstlichen Himmel anfangs nur
kurze Zeit später jedoch 2 Stunden sichtbar Der Venus
durchgang ereignet sich am vorstehend bezeichneten Tage in
den Nachmittags und Abendstunden und dauert etwa
6 /t Stunden In Europa und Afrika wird nur der An
sang im größten Theil Nordamerikas das Ende der Er
scheinung zu sehen sein nur in Südamerika und dem Osten
Nordamerikas wird man den ganzen Verlauf derselben ver

folgen können Berlin hat um 2 U 53 M den Ansang
der Erscheinung d h die Zeit des Eintrittes der Venus
in die Sonnenscheibe und zwar am südöstlichen Rande der
letzteren um 4 Uhr geht die Sonne unter wodurch für
uns die Erscheinung beendet ist Mars ist nicht sichtbar
und am 11 mit der Sonne in Konjunktion Jupiter da
gegen bleibt die ganze Nacht hindurch sichtbar und ist am
18 in Opposition mit der Sonne Saturn geht 5 Stun
den nach Mitternacht unter Am 31 befindet sich die
Sonne in der Erdnähe der Mond in der Erdferne Vom
7 bis 13 Sternschnuppenfall Was die Witterung des
Dezember betrifft so weicht dieselbe in der ersten Hälfte
wenig von der seines Vorgängers ab Die Durchschnitts
temperatur für Halle ist im Dezember um 3 Grad niedri
ger als im November dieselbe beträgt im Mittel j 0,56
gegen i 3,42 0 im November Die Barometerverände
rungen sind auch nicht unerheblich Die Niederschlagsmenge
beziffert sich im Dezember auf 36,8 gegen 33,2im No
vember Gegen Mitte des Monats pflegen sich meistens
Schnee und Kälte dauernd einzustellen es friert ein Im
Uebrigen ist die Witterung im Dezember durchschnittlich
trübe und regnerisch Im Jahre 1880 war der Dezember
sehr warm und srostfrei und auch im vergangenen Jahre
zeigte derselbe keine Spuren des Winters In diesem
Monat ist nach Dellmann die Luftelektrizität am stärksten
Im Jahre 584 waren im Dezember reife Trauben zum
zweiten Male im Jahre vorhanden im Dezember 1225
blüheten Pfirsiche 1478 blüheten die Fruchtbäume in
Deutschland Dagegen giebt es auch Jahre wie z B das
Jahr 1788 c welche m Deutschland über 32 1 Kälte
im Dezember aufweisen

Bei gelinder Witterung blühen noch Herbstzeitlose
Aster Haidekraut das riechende Färbkraut und unter den
günstigsten Verhältnissen die Frühlingsblumen zum zweiten
Male Bei Nizza j 9,2 d blühen jetzt Aurikel Veil
chen Reseda Rosen Erbsen Bohnen Von der Vogelwelt
nistet und brütet der Kreuzschnabel Taucher Falke Holz
taube ziehen durch Schnepfen reisen ab Die Sperlinge
machen um Weihnachten nicht selten Anstalten zum Nestbau
Fällt im Norden viel Schnee so stellen sich im Süden
Deutschlands verschiedene Entenarten Gänse und Wasser
vögel ein Im Dezember ist die Jagd noch für alles Wild
geöffnet nur Ricken werden vom 15 ab der Dachs ganz
geschont Wilde Schweine und Rehe treten in die Brunst
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Uebersicht der Witterung
Während der hohe Luftdruck nach Nord und Südwest

europa sich verlegt hat ist über Schottland eine neue De
pression erschienen welche über West und Südbritannien
starke nördliche und nordwestliche über Nordwest Centraleuropa
schwache südliche und südwestliche Winde hervorruft welche
bei weiterer Ausbreitung für Deutschland wieder Erwärmung
mit trübem Wetter und Niederschlägen bringen dürften
Ueber Centraleuropa ist das Wetter vorwiegend trübe jedoch
haben die Niederschlüge zunächst abgenommen An der Küste
stellenweise auch im Binnenlande kamen Nachtfröste vor

Verantwortlicher Redactem Paul Woth m Halle
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empfiehlt zu bevorstehenden

V viknaodts LWKAuto
fein reichhaltiges Lager zu nachstehen KilliKxv

XleiäerstoKe
Cachemires schwarz und farbig reine Wolle doppelte

Breite Berl Elle von 1 00 an
Plaids m u glatt prima reine Wolle Berl Elle

von 60 H an
do lH u glatt do Halbwolle B Elle v 30 H an

Serges brillante Farben prima reine Wolle B E 75

do do do do halb Wolle B E 50
Popelines do do do Wolle m Seide

B E 75 H
Mohairs do do do B E 40

LviÄvivvgÄi eii
Schwarze Ripse Cachemires Tastete

eine Berl Elle breit Berl Elle von 2,25 an
Farbige Ripse Failles B E von 3,00 an

do und schwarze Atlasse prima
B E von 2,00 an

do und do echte Sammete prima
B E von 3,00 an

Schwarze Jaquett Sammete pa pa
B E von 6,00 an

Taschentücher in Leide echt ostind z Stück
von 1,50 an

Franz Loug CHAes hochfei von 24 an
Grand Fonds do von 10 an

Schw Cachemire Tücher mit seid Fraug extra
Prima von 3,50 an

do do do mit woll Frangvon 4,50 an
do dopp Chiles mit woll Frang

von 7,00 an
Augora und Lamatücher reine Wolle

von 4,00 an
Zephyrtücher reine Wolle von 3,00 an
Meine Tücher in Cachemire Zephyr Lama

von 1,00 an

2 B Ellen breit prima Qnal
ö B E von 1,00 an

I Halb Wolle prima Quala B E von 35 H an

NIA veiäervkilllls
Schürzen Kleider Berl Elle von 35 H an

keiseäeckell
Echt cngl prima Qual vlück vvn 7 50 H an
Schlafdecke weiß und farbig prima Qualität

g Stück von 4,50 an

in deutsch eugl u franz Fabrikat
2 Berliner Ellen breit in reiner Wolle v 2,00 an

I einsn Waaren
Hemdenleinen prima Berl Elle von 25 an
Betttuchleiueu volle Breite Berl Elle von 1,25 an

Bettdrelle 1 00Matratzendrelle, 0,80Federleinen in rosa u bunt 0,40
Handtücher sehr breit ff g Dtzd von 4,50 an
Tischtücher rein Leinen k Stück von 1,25 an

Servietten do 65 H anSchürzenzeuge Berl Elle 40 H
Blaudruckschürzen prima prima 5 Stück von 50 an
Taschentücher prima a Dtzd von 2,50 an
Rohe Drclle in allen Breiten Berl Elle von 40 H an

Lauin v Waaren
Kattune große Auswahl Berliner Elle 20

Piqnss do 30 HMadapolams do 40 HBlaudrucks prima prima 30Bettzeuge volle Breite Berliner Elle von 25 H an

Bettparcheude do 40Schürzeuzenge do 40Parchende in weiß u bunt Berliner Elle von 30 an
Kattnntücher s Stück von 10 an
Dowlas Shirtings Chiffons Satins lt t Ber

tiner Elle von 20 an

5Ikme eu 8e m me öove8

Boyes Berliner Elle von 50 H an
Flanelle prachtvolle Farben reine Wolle Berliner Elle

von 75 an

AM Divers
Cachenez in Seide Wolle u Halbwolle St von 50 H an
Cravattentücher do St von 40 H an
Filzröcke nuc in Prima Qual von 3,00 an
Waffelbettdecken weiß u farbig 5 St von 2 an
Lamahemden prima prima do 2,00 an
Scheuertücher gesäumt Dtzv 2,50 an
Kiuderfilzröcke in verschiedenen Größen

Tüll Zwirn Mull Köper und Kattun
Berliner Elle von 30 H an

NlödelstoSe
Reinw Damaste dopp Breite Berl E v 2 00 an

Halbw do 1,00Baumw do 0,90Plüfche prima prima 4,00

Hochelegante Plüschteppiche groß prima 5 Stück 27

do fecunda 20Tapestryteppiche prima 21
Brüsselerteppiche groß prima Stück von

12 an
Tapestry Bettvorleger St v 4,50 an
Jaquardt do v 2,25 anSophadeckeu it Stück von 2 an

tn Wolle Halb volle Manilla Berl Elle von 40 H an

Hochfeine reii wollene Ripsdecken glatt mit Borde von
7,00 an

do bunt von 5,00 an
Commodendecken gestickt Stück 1,50

Nähtischdecken 1,00Mauilladeckeu von 1,25 an

Damen Lonteetion
von der Herbstsaison

elegant n gut fitzend zn auffallend billigen Preisen
1 eleganter Havelock von engl Meltou 7,50

1 do Cheviot 12,001 do Diagonal 15,001 Paletot Melton 6,501 do Cheviot 9,001 do Diagonal 12,00
für die Wintersaison

1 eleganter Double Paletot von 9,00 an
1 Kammgaru Paletot 12,00 an
1 do Havelock 27,00 an1 Double do 20,00 an

in klüsoli u Doudlv
groß und elegant garnirt s Stück von 3 an

Z DtScllunge nach Maß
werden in meinen im Hanse befindlichen
Werkstätten binnen kurzer Zeit ausgeführt

Nutzer den hier angeführten Artikeln bietet mein Lager die manuichfaltigfte Auswahl aller zur Mauufactur Branche gehörenden
Waaren mld sichern meine bekannten festen Preise jeden Richtkenner vor Nebervortheilnng

Allen Mittlern kann das einzig
bewährte Mittel

vr vekik rs LZ Zahnhalsbändchen und
Perlen Kindern das Zahnen leicht und
schmerzlos zu fördern nicht genug empfohlen
werden Preis a 1 und 1 Depöt für
Halle a S feit ca 12 Jahren nur bei

Louis Boigt gr Ulrichstr 16

Franzbranntwein mit Ricinusöl ge
nau nach practlscher Vorschrift gemischt sehr
wirksam bei Kopfschuppen sog Kopfflechten
empfiehlt Apotheker Joh Büdefeldt

Rannischestraße 24

Freitag und Sonnabend frische haus
schlachtene Wurst und Suppe bei

ts Bärgasse 1v

Gutes kräftiges Roggenbrot 5 Äs 50
7 Vs 75 H empfiehlt die Sangerhäuser
Dampf Bäckerei Niederlage bei

König str 33
Gequetschten Hafer verkauft

Od Nuterplau 4Spielzeug repariert tapeziert lackiert An
strich von giftfreien Farben alter Markt 16

Ei Satz Billard Bälle iverven zu kaufen
gesucht Henriettenstraße 23

Allen ilieben Freunden und Bekaimtm bei
unserer plötzlichen Abreise nach Leipzig ein
herzliches Lebewohl nur auf diesem Wege

Halle den 30 November 1882
Güterexpeditions Vorsteher

u Frau
Für den Jnseratsntheil verantwortlich M Uhlemanu m Halle

Expedition im Waisenhaus Buchdruck des Waisenhaus in Hall a d s Hinzu Beilage
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